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ftube vorbei zum Lampenabgaberaum und von
hier auf einer Treppe zur gedeckten Mannschafts¬
brücke, (siehe Bild 4) welche zur Schachthalle
und Hängebank führt.

Die Anlage hat zwei Schächte, von welchen
der Schacht I als Förderfchacht und Schacht ll
als Wetterschacht dient; von Schacht II sollen
die definitiven Tagesanlagen im nächsten Jahre
ausgeführt werden.

Das Fördergerüst des Schachtes I ist für
eine Seilbruchbelastung von 195 t berechnet und
hat eine Höhe von 28 m, von Rasenhängebank

bis Seilscheibenmitte. Tie Koepeförderung weicht
insofern von der allgemeinen Anordnung ab,
als die Seilscheiben nicht übereinander, sondern
nebeneinander stehen. Das Förderseil geht in
einem Ablenkungswinkel über die Treibscheibe
der elektrischen Fördermaschine; letztere ist mit
2 Gleichstrom-Motoren ausgerüstet.

Die Förderkörbe haben 2 Etagen, jede
Etage saßt 4 Wagen ä 500 kg- Nutzlast. Es
sind keine Hängestützen zum Aufsetzen der Körbe
vorhanden.

Die leeren Wagen werden durch je 2 Trans-
portketten in den Korb gedrückt, und stoßen die

geladenen Wagen aus dem Förderkorb heraus;
die Wagen lausen aus im Gefälle liegenden
Geleisen zu je 2 Unterketten, welche die Förder¬
wagen über automatische Brückenwagen zur
Kohlenseparation und Wäsche bringen. Eine
Oberkette bringt die leeren Förderwagen zum
Schacht zurück.

Separation und Wüsche sind in Eisensach¬
werk gebaut; die aufbereiteten Kohlen werden
teils durch Lesebänder, teils durch Trichter in
die Eisenbahnwagen verladen. Unter diesen
Verladestellen sind große Brückenwagen ein¬

gebaut zum Ver¬
wiegen der Koh¬
len. Der Gruben-
bahnhos liegt 6 m
tiefer als die
Rasenhängebank
des Schachtes
und ist von dieser
durch eine Eisen¬
betonstützmauer
getrennt.

Nördlich von
den 2 Schächten
steht das in groß¬
artigem Stile er¬
baute Zentral¬
maschinenhaus
(Bild 2) mit einer
Länge von 84 m
und einer lichten
Breite von 22 m.

Am Eingang
steht links und
rechts je ein elek¬
trischer Gruben¬
ventilator, dann
ein Doppel-Jlg-
ner - Umformer
mit einem

Schwungrad von 20 t Gewicht und 4 m Durch¬
messer; eine Doppeltreppe führt aus eine
Zwischenbühne, aus welcher die Schaltanlage,
2 Dampfturbinen mit Drehstromgeneratoren
von je 1500 KW., 2 Drehstrom-Gleichstrom-Um-
sormer und 2 Turbokompressoren ausgestellt sind.
Zur Montage und Reparatur steht ein elek¬
trischer Laufkran von 30 r Tragkraft zur Ver-
sügung. Unter der Zwischenbühne stehen die
Hochspannungsapparate und die Kondensations¬
anlagen; im Kellerraum sind die Transsor-
matoren und eine Akkumulatoren - Batterie
ausgestellt.


